
 

 
Mobilitätsprojekt Rumänien– Vorbereitungstreffen für Wald-EM 

 

Vom 11. – 14. Oktober 2023 fand 

das Vorbereitungstreffen für die 

Planung der Europameisterschaft 

der Waldarbeit für Schüler und 

Studenten 2024 in Rumänien statt. 

Diese EM wird in Campulung 

Modovenesc vom 20. - 24. Mai 2024 

an der Universität „Colegiul Silvic 

Bucovina“ stattfinden. Die Stadt liegt 

400 km nördlich von Bukarest an der Moldau und 

befindet sich im südlichen, zu Rumänien 

gehörenden Teil der Bukowina. 

Kimpolung wurde 1411 erstmals urkundlich 

erwähnt. Da es sich im nördlichen Teil 

des Fürstentums Moldau befand, fiel die Ortschaft 

1775 an Österreich. Nach der Gründung 

des Kronlandes Bukowina fungierte Kimpolung 

als Bezirksstadt. 

 

Forstlehrer Franz Wigoschnig, LFS St. Andrä, konnte gemeinsam mit 

Kollegen Markus Wilfinger von der LFS Kirchberg am Walde Österreich 

bei diesem internationalen Treffen vertreten. Es nahmen 12 Nationen mit 

26 Vertretern teil. 

https://de.wikipedia.org/wiki/Moldova_(Fluss)
https://de.wikipedia.org/wiki/Bukowina
https://de.wikipedia.org/wiki/F%C3%BCrstentum_Moldau
https://de.wikipedia.org/wiki/%C3%96sterreich
https://de.wikipedia.org/wiki/Kronland_(%C3%96sterreich)
https://de.wikipedia.org/wiki/Bukowina


Ziel dieses Vorbereitungstreffens die 

Besprechung des Regelwerks für die 

Motorsägenbewerbe, sowie für den 

Forstparcour. Da es eine 

organisatorische Herausforderung ist, 

um die 100 Teilnehmer durch den 

Bewerb zu führen und noch dazu ein 

Rahmenprogramm für alle bereit zu 

stellen, so wie Nächtigung und 

Verpflegung von insgesamt ca. 200 

Personen (Wettkämpfern, 

Teammitglieder, Schiedsrichter, Helfer, 

..). Weiters werden auch wieder 

Mädchenteams um den 

Europameistertitel kämpfen können. 

Um dem Trend in der Technisierung 

Folge zu leisten, wurde beschlossen, 

einen Motorsägenbewerb mit eine Akku-

Säge durchzuführen. Welche Form des 

Bewerbes dies sein wird, soll in den nächsten Wochen erarbeitet 

werden. Dabei müssen die Dimensionen der Holzstämme an die 

Leistung der Akku-Sägen angepasst sein. 

 

Im Rahmen einer Exkursion in die Wälder der 

Bukovina erhielten wir einen Eindruck in die 

Zusammensetzung der Wälder und deren 

Bewirtschaftung. Eigentümer der rumänischen 

Wälder sind zu 50% der Staat, 30% in 

Gemeinschaften mit staatlicher Führung und 20% 

liegen im Privatwald. 

In der Region Bukovina dominiert aufgrund der 

Gebirgslage die Fichte, in den unteren Lagen im 

Osten des Landes beherrschen Eichen das 

Waldbild. Es werden aber auch Ahorn, Linde, 

Buche, Tanne und Kiefer und Lärchen genutzt.  

 

 



Im Rahmenprogramm dieser Tagung fanden 

Exkursionen zu einem Holzmuseum statt, 

das uns einen Einblick in die historische 

Verwendung von Holzwerkzeugen gab. 

Weiters besichtigten wir das Institut für 

forstwirtschaftliche Forschung und 

Entwicklung, welches sich sehr stark mit der 

Forschung bezüglich klimafitter Baumarten 

beschäftigt. 

 

Ein Folkloreabend, der uns einen Einblick in 

die Kultur Rumäniens gab, rundete dieses 

Projekt ab. 
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Verantwortung für den Inhalt dieser Veröffentlichung trägt allein der Verfasser; die 

Kommission haftet nicht für die weitere Verwendung der darin enthaltenen Angaben." 
 


